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BAGSO und Betreuungsgerichtstag fordern höhere Hürden 

 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen und der Betreuungsgerichtstag (BGT) fordern, dass der 

Einsatz von freiheitsentziehenden Maßnahmen in der häusli-

chen Pflege mit höheren Hürden als bisher verbunden sein 

muss. Sie appellieren an den Gesetzgeber, den Schutz von Pfle-

gebedürftigen vor dem Einsatz freiheitsentziehender Maßnah-

men zu Hause zu stärken. Auf keinen Fall dürfen Bettgitter und 

Fixiersysteme zur „Erleichterung der Pflege“ eingesetzt werden. 

Unter dieser Überschrift werden die Hilfsmittel derzeit im Kata-

log des GKV-Spitzenverbandes geführt. Die BAGSO und der BGT 

fordern dringend, die sachlich falsche und unangemessene Ver-

bindung von Bettgittern und Fixiersystemen zur „Erleichterung 

der Pflege“ aufzuheben.  

Freiheitsentziehende Maßnahmen in der Pflege sind immer ein 

starker Eingriff in die Menschenrechte von Schutzbedürftigen. 

Deshalb dürfen sie in stationären Einrichtungen nur mit gericht-

licher Genehmigung eingesetzt werden (§ 1906 Abs. 4 BGB). 

Dies gilt bislang jedoch nicht für die häusliche Pflege. Fixiersys-

teme und Bettgitter sind frei verkäuflich und auf Anordnung des 

Arztes werden sie von den Krankenkassen ohne weitere Aufla-

gen bezahlt. Insbesondere der Einsatz von Fixiersystemen, bei 

denen die Bewegung von Armen, Beinen und Kopf mit Gurten 

unterbunden werden kann, ist zudem mit einer hohen Verlet-

zungsgefahr verbunden. Er bedarf daher der ständigen Aufsicht 

durch geschultes Personal. Dies kann in der häuslichen Pflege in 

der Regel nicht sichergestellt werden. Die BAGSO und der BGT 
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fordern deshalb eine Regelung, die für Fixierungen in der häusli-

chen Pflege klare Anforderungen stellt und einen Erwerb dieser 

Hilfsmittel ohne Rezept ausschließt. 

Der Hilfsmittelkatalog des GKV-Spitzenverbandes legt fest, wel-

che Kosten von den Krankenkassen erstattet werden können. 

Dieser Katalog wird zurzeit in Teilen überarbeitet. Die BAGSO 

wurde eingeladen, dazu Stellung zu nehmen.  
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Über die BAGSO 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 

vertritt über ihre 120 Mitgliedsorganisationen viele Millionen äl-

tere Menschen in Deutschland. Mit ihren Publikationen und 

Veranstaltungen – dazu gehören auch die alle drei Jahre statt-

findenden Deutschen Seniorentage – wirbt die BAGSO für ein 

möglichst gesundes, aktives und engagiertes Älterwerden. 
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